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Vatikanische Enthüllungen

Aus Paris vom 25 d Mts schreibt der dortige
diplomatische Korrespondent der Köln Ztg diesem Blatte

Ich weiß nicht ob Sie es für angezeigt erachten werden
diesen Brief sogleich nach seinem Eintreffen in Köln durch ein
Extrablatt bekannt zu machen wenn Sie es unterließen so
thäten Sie unrecht denn so wichtige Enthüllungen wie die
nachstehenden können der Oeffentlichkeit nicht schnell genug
zugänglich gemacht werden Leider muß ich der Wahrheit die
Ehre geben und sagen daß nicht ich selbst diese Entdeckungen
gemacht habe sondern daß sie sammt und sonders dem heute
Morgen erschienenen Voltaire entnommen sind Die Sache
läßt sich in zwei Kapitel eintheilen von denen das erste etwa

Wie Leo XIII Papst wurde genannt werden könnte
Vor einigen Tagen hatte ein außerordentlicher Korre

spondent dem Voltaire aus München mitgetheilt daß Fürst
Bismarck einem Freunde gesagt habe der erste Staatssekretär
Leo s XIII Kardinal Franchi sei von jener Partei vergiftet
worden die an der Fortdauer des Kulturkampfes in Deutsch
land ein Interesse hatte Daraufhm richtet nun ein Herr
Simon ja nicht zu verwechseln mit Jules Simon einen
Brief voll spannendster Enthüllungen an den Voltaire der
ihn seinerseits als Leitartikel veröffentlicht Ich lasse nun
dem Voltaire das Wort

Joachim Pecei Leo XIII ist niemals den strengen
Vorschriften der Kirche gemäß zum Papste gewühlt worden
Herr v Bismarck brauchte aber da unten ein ihm mit Leib
und Seele ergebenes Wesen er wollte die ottonischen Ueber
lieferungen wachrufen und sich obwohl Protestant zum
Schirmherrn der katholischen Kirche aufwerfen Außerdem
brauchte er da die national liberale Partei erschüttert war
die Stimmen des Centrums welches im Verein mit den social

demokratischen Stimmen dem Besieger Napoleons III eine
Niederlage hätte zufügen können Jacobini damals Nuntius
in München nahm die von Simeoni während des Konzils
schon eingeleitete Intrigue wieder auf Pecci war päpstlicher
Camerlengo und man hielt die Stunde für geeignet In
dieser Eigenschaft leitete er nach dem Tode des Papstes die
Geschäfte des heiligen Stuhles Bismarck befahl nun daß
er zum Papste gewählt würde Franchi ehemaliger Nuntius
in München und Vorgänger Jacobinis wurde mit Leitung
dieser Angelegenheit beauftragt leider aber leisteten ihm die
Kardinäle Manning und Bilio der Verfasser des Syllabus
Widerstand Beide hatten im Conclave einen mächtigen An
hang der sich aus denen zusammensetzte die als Anhänger
Pius IX und um die Wahrheit zu sagen als Freunde des
französischen Einflusses nichts von der Wahl des krussisii
hören wollten Was geschah nun Die beiden ersten Wahl
gänge blieben ohne Ergebniß Fürst Bismarck ärgerte sich
und schickte Depesche auf Depesche Franchi nahm hierauf
mit Nina Rücksprache und bewog diesen für den deutschen
Kandidaten zu stimmen Beim dritten Wahlgange fehlten Pecci
noch fünf Stimmen an der nöthigen Mehrheit Plötzlich
erhob sich Franchi beugte vor Pecci die Kniee und riß die
Kardinäle von seiner und Nina s Partei mit sich fort
Manning protestirte und verließ das Conclave So wurde
Leo XIII ungesetzmäßig gewählt

Nachdem auf solche Weise des Fürsten Bismarck Wille
geschehen war hätte man meinen sollen daß sich unter dem
deutschen Papste und dem zum Staatssekretär ernannten
deutschen Franchi alles nach dem Wunsche des Fürsten

Reichskanzlers gestalten würde Es kam aber ganz anders
und das wird im zweiten Kapitel geschildert Die Sache ist
so auffallend daß nian sie um sie glaubhaft zu machen
vom Voltaire selbst muß erzählen lassen

Franchi hatte Leo XIII zum Papste gemacht um an
seiner Stelle zu regieren Der Papst war aber damit nicht
einverstanden Franchi unzufrieden hierüber änderte seine
Taktik Obgleich er immer im Grunde seines Herzens
Preuße blieb nahm er doch den Anschein an als ob er
plötzlich auf Frankreichs Seite träte und um dieser seiner
Schwenkung mehr Nachdruck zu geben erklärte er daß der
Peterspfennig deshalb so schlecht einginge weil man in
Frankreich unzufrieden sei Die preußische Partei
ärgerte sich schien aber nachzugeben dann aber löste
man die Schwierigkeit trauoiiÄ la IMgults
Franchi war zwei Tage lang krank und starb
Nina folgte auf Franchi denn Herr v Bismarck muß doch
die im Conclave geleisteten Dienste belohnen Aber Nina
klüger als Franchi hütete sich wohl Leo XIII vorzustellen
daß er nichts weiter als ein Berliner Strohmann sei und
begnügte sich die Geschäfte namentlich in der belgischen
Frage so schlecht zu führen daß man ihm seine Entlassung
gab Dann kam der gute der treue Diener der eintrat
in des Herrn Freude Nicht wahr Eminenz Jacobini
Hat Herr v Bismarck nicht recht gute Seiten Herr Windt
horst dachte wie Sie Das ist die wahre Geschichte der
preußischen Intrigue die Leo Xlll zum Papst gemacht hat

Soll ich Sie noch weiter von dem macchiavellistischen
Grundsatze Bismarcks den Kopf zu retten und den Schwanz
zu opfern, unterhalten von seinem Bestreben die Welt
unter der Parole Haß gegen Frankreich das republikanische
Frankreich zu unterjochen und von andern Großthaten des
Papstmachers Ich denke Sie haben am Vorstehenden ge
nug und werden es schon nach diesem Auszuge für uner
klärlich halten wie ein ernstes Blatt seinen Lesern einen
derartigen politischen Galimathias auftischen kann Mich
wundert das aber gar nicht und ich bin sogar überzeugt
daß die große Mehrzahl der Voltaire Leser den Schauer
roman des Herrn Simon für bare Wirklichkeit nehmen wer
den denn über alles was außerhalb der französischen Gren
zen vorgeht hat man eine etwa ebenso klare Anschauung
als über die Congo Gegenden in welche Herr Brazza bis
her noch nicht gekommen ist Als erheiternde Weihnachts
gabe wollte ich Ihren Lesern diese Märchensammlung doch
nicht vorenthalten

Rußland
Moskau 18 Dezember Heute feiert Sibirien die

dreihundertjährige Jubelfeier feiner Bereinigung mit Rußland

Neueste Mittheilungen
Berlin 27 Dezember

Es bestätigt sich daß der König und die Köni
gin von Spanien die Absicht zu erkennen gegeben ha
ben zur Feier der silbernen Hochzeit unseres kronprinzlichen
Paares mit welchem sie bekanntlich durch besondere Freund
schaftsbande verbunden sind nach Berlin zu kommen Ob
der König und die Königin von Belgien zu dem Feste
in Berlin erscheinen werden scheint noch nicht festzustehen
gilt aber als wahrscheinlich

Prinz Karl hat sich durch eine Fahrt im offenen
Wagen eine leichte Erkältung zugezogen Dieselbe ist jedoch
bereits wieder gehoben Das Befinden des Prinzen ist ein
verhältnißmäßig gutes

Das zur Feier der silbernen Hochzeit des
Kronprinzen und der Kronprinzessin im Central
Hötel geplante große Künstlerfest ist wie bereits mitge
theilt als aufgegeben zu betrachten Dagegen hat wie die

Post mittheilt sich unter Initiative des königlichen Hof
marfchall Amls ein Comite gebildet an dessen Spitze Prinz
Heinrich XVIII von Reuß und Graf Lüttichau stehen um
das Nöthige für einen großen kostümirten Festzug vorzu
bereiten an welchem auch Berliner Künstler Antheil neh
men werden

Das Befinden des Reichskanzlers hat sich in
der letzten Zeit wesentlich gebessert namentlich ist es ge
lungen der peinigenden Gesichtsschmerzen Herr zu werden

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlo w
wird morgen Abend aus Paris hier eintreffen im Hotel
Petersburg absteigen und nach einigen Stunden seine Reise
nach Petersburg fortsetzen

Der Unter Staatssekretär im Reichsamt des In
nern Eck ist von seiner Krankheit bereits so weit herge
stellt daß er seine amtliche Thätigkeit wieder hat aufneh
men können

Wie die Kreuzzeitung mittheilt hat die Kom
mission für die Feststellung eines neuen deutsch serbi
schen Handelsvertrages welche in den letzten Tagen
der vergangenen Woche wieder zu Sitzungen zusammentrat
in einer am Sonnabend den 23 d unter dem Vorsitz des
Geh Ober Regierungs Raths Huber abgehaltenen Sitzung
ihre Arbeiten zum Abschluß gebracht

Die Preßkampagne der letzten Wochen hat trotz der
mehrfachen Enthüllungen über die Wiener Verabredun
gen die eigentliche Natur derselben im Dunkel gelassen
Wenn einmal der Text dieser Urkunden bekannt sein wird
dann wird man dem Räthsel näher kommen wie über
Tragweite und Inhalt derselben gleichzeitig so Entgegengesetz

tes mit dem Anschein der Autorität behauptet werden konnte
So viel darf auch als feststehend betrachtet werden daß die
weitere Wirksamkeit der Verabredungen in Folge irgend
einer Beziehung von einer Ernmerung Bekräftigung oder
Ergänzung abhängig war und daß jetzt die Fortsetzung
des Vertrags Verhältnisses in wohlunterrichteten Krei
sen als gesichert bezeichnet wird

Eine Erhöhung der russischen Eisenzölle
wird zunächst nicht eintreten wie die Berl Pol Nachr
melden Dieselben schreiben Wir erfahren aus zuverläs
siger St Petersburger Quelle daß die Kommission welche
vie projektirte Zollerhöhung prüfen sollte nach eingehenden
Berathungen zu dem Resultat gelangte die Erhöhung der
russischen Eingangszölle aus Roheisen wenigstens zur Zeit
nicht zu empfehlen auch Vorschläge auf eine geringere Er
höhung als die russischen Hochofenwerke beantragt hatten
abzuweisen Die Kommission ist bereits auseinander ge
gangen und dürfte damit diese Angelegenheit als erledigt
zu betrachten sein Für die deutsche Eisenindustrie nament
lich für die Werke Oberschlesiens ist diese Mittheilung
jedenfalls erfreulich

Telegraphische Nachrichten
Bukarest 27 Dezember Wie der Romanul

mittheilt werde die russische Regierung anfangs nächsten
Frühjahrs die während des russisch türkischen Krieges er
baute und seitdem verfallene Eisenbahn von Reni nach
Galatz wiederherstellen

Kairo 27 Dezember Arabi und die übrigen nach
Ceylon verbannten Hauptanstifter der Jnsuriektion trafen
heute früh in Suez ein und schifften sich Nachmittags
1 Uhr an Bord des Dampfers Mareotis nach Ceylon ein

Locales
Halle den 28 Dezember

T Rücknahme einer Mandats Niederle
gung s In Folge des Ersuchens der Stadtverordneten
Versammlung welches ihm schriftlich und durch eine De
putation ausgedrückt worden und nachdem ihm eine gewisse
Entlastung von städtischen Arbeiten in Aussicht gestellt ist
hat der Herr Realschuldirektor Dr Schrader sich ent
schlossen die in seinem Schreiben vom 27 Dezember cr
ausgesprochene Niederlegung seines Mandats als Stadt
verordneter wieder zurückzunehmen und dies dem Magistrat
unterm 27 Dezember cr schriftlich angezeigt

j Eine Chriftbescheerung in unserm Musen
te mpel, Von mehreren Seiten werden wir aufgefordert
einer Chriftbescheerung in unserm Musentempel eine öffent
liche Erwähnung zu thun und wir kommen dieser Auffor
derung mit großem Vergnügen nach denn es war eine
prächtige Idee des Herrn Direktor Gumtau die sämmt
lichen 28 Kinder welche in der Weihnachtskomödie Reise

durch s Märchenland mitgewirkt hatten nach Schluß der
Vorstellung am 24 d in die Garderobe zu laden wo sie
in einem mit Büsten Fahnen c von Herrn Garderobier
Seebach allerliebst dekorirten Raum einen brennenden Christ

baum und auf gedeckter Tafel für jedes Kind einen großen
Teller mit Aepfeln Nüssen und Pfefferkuchen sowie das
baare Honorar für ihre Mitwirkung fanden Ein unbe
kannt bleiben wollender Herr hatte reizende Kinderbücher
gespendet und Herr v Lühmann die Vertheilung geschickt
vorgenommen Es war eine erhebende Stunde die Freude
der Kinder zu sehen und alle Beteiligten werden darin
einen großen Lohn für ihre Mitwirkung gefunden haben
sowie wir Herrn Dir Gumtau noch die besondere Freude
aller derjenigen hierdurch bekunden welche von dem aller
liebsten Feste bis jetzt erfuhren

s Der Verein der Cigarrenköpfchen
SammlerZ veranstaltete am ersten Weihnachtsfeiertage
in der Tulpe armen Kindern wie alljährlich eine Weih
nachtsbescheerung aus dem Erlös der Sammlung Einund
vierzig Kinder wurden mit Geschenken bedacht Der Ver
ein hofft im nächsten Jahre 50 Kindern bescheeren zu
können

sDie Gehaltsstellung der Gymnasial
lehrer Die N A Ztg befürwortet in einem Leit
artikel eine bessere Gehaltsstellung der Gymnasiallehrer als
Correlat der neuerdings erhöhten Anforderungen an die
Kandidaten des höheren Lehramts Das Blatt äußert sich
besonders beifällig zu dem Vorschlage einer durch die ganze
Provinz geregelten Gehaltssteigerung nach der Ancienetät
Man darf also wohl vermuthen daß in maßgebenden
Kreisen Neigung vorhanden ist der Angelegenheit in dieser
Richtung näher zu treten

Charakter Verleihung Dem Steuer In
spektor Nitzsche in Merseburg ist der Charakter als Rech
nungsrath verliehen worden

s Der Gesangverein Immergrüns beschenkte
am ersten Feiertage in dem neuerbauten Vereinslokale vier
arme Kinder in sehr reichlicher Weise mit warmen Kleidern
und Büchern aus dem Erlös seines in der Kaiser Wil
helm Halle abgehaltenen Wintervergnügens

Grundstück Ankaufs In der gestern Abend
auf dem Rathhause abgehaltenen Sitzung der Finanzkom
mission wurde der Ankauf dreier Grundstücke in der Gar
tengasse neben dem städtischen Asylplatz wo bekanntlich
eine höhere Töchterschule errichtet werden soll einstimmig
genehmigt

sWeihnachtsf eier Wie alljährlich so ver
anstaltete auch gestern Abend wieder der Handwerker
meister Verein im Neuen Theater eine Weihnachtsfeier
durch Concert der Halle schen Stadtmusikkapelle und Ball
der die Theilnehmer bis in den frühen Morgen ver
eint hielt

X Fortschritte in der Ei senbahntechnik
Je größer der Verkehr um so vollkommenem muß das Sig
nalwesen einer Bahn eingerichtet sein wechselsweise bringt
jede Einrichtung die zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
dient eine Verkehrssteigerung hervor deren Ertrag den Auf
wand für Vervollkommnung des Signalw sens bald aus
gleicht Und selbst wenn Letzteres nicht der Fall ist
unterläßt die Staatsbahnverwaltung nicht im Intensse d r
Betriebssicherheit und des verkehrenden Publikums Neuerun

gen einzuführen wie wir dies auf der Strecke Halle
Aschersleben jetzt wieder sehen können Daselbst sind von
dem Fabrikanten Herrn Gast in Berlin an den beiden Enden
eines jeden Bahnhofes 2 eiserne Gittermast sowie auto
matische Verriegelungen der betreffenden Einfahrtsweichen
aufgestellt in der Weise daß der Weichensteller dem kom
menden Zuge mittelst des Bahnhoss Abschtußtelegraphen die
Einfahrtserlaubniß erst dann geben kann wenn die Weichen
für die betreffende Fahrstraße richtig stehen Und umgekehrt
kann erst dann die Stellung einer Weiche verändert werden
wenn das Haltezeichen wieder am Signalmaste hergestellt
ist Einem einfahrenden Zuge kann mithin nie eine falsche
Weichenstellung gegeben werden

Der Reinertrags eines Tanzkränzcheus am
zweiten Weihnachtsfeiertage im Gasthause zum Eichelkranz
in Trotha im Betrage von 21 Mark wurde den Ueber
schwemmten am Rhein übermittelt

V Un geHörigkeit Bei Gelegenheit einer Lei
chenfeier in der Kapelle auf dem Friedhose kamen jüngst
mehrere Leidtragende in die unangenehme Lage ihre Klei
der mit Stearin beschmutzt zu sehen Die an den Seiten
der Halle angebrachten brennenden Lichte waren ohne jede
Schutzvorrichtung Dadurch geschahe es eben daß das her
unterträufelnde Stearin sich auf den Kleidern der Unten
stehenden wiederfand

Postalisches Die zur Bewältigung des Weih
nachtspacketoerkehrs bei den Postämtern I und bei dem
Postamt II errichteten Bretterbuden werden jetzt wieder
weggerissen Der Packetverkehr hat sein Ende erreicht es
vermehrt sich dagegen in Folge der üblichen Neujahrsgra
tulationen der Briefverkehr

sSchlägerei j Am 2 Feiertage entspann sich
bei Gelegenheit des Tanzes in der Eremitage hier eine
Schlägerei bei welcher wieder einmal vom Messer Gebrauch
gemacht wurde Einer der Betheiligten erhielt dabei einen
Stich in den linken Oberarm so daß dieser fast durch
stochen wurde und der Verletzte schleunigst verbunden und
einem Arzte in Behandlung gegeben werden mußte

Schwindlers Die erst kürzlich nach hier ver
zogene Wittwe B aus Stettin wurde durch den Schmiede
gesellen P von hier um 900 eine goldene Uhr und
andere Goldsachen beschwindelt Beide hauen sich in
Stettin kennen gelernt woselbst die B eine Schmiede besaß
Es hatte sich ein intimeres Verhältniß entsponnen welches
schließlich zu einer Heirath führen sollte und ließ sich die
B durch P überreden in Stettin Alles zu verkaufen



nach hier überzusiedeln um dann vereint ein neues Geschäft
zu gründen Kaum einige Tage hier übergiebt die Wwe
B dem Bräutigam 200 zum Einkaufe verschiedener
Sachen mit welchen er aber nicht wieder zurückkehrte
Außer diesem hatte er sich auch in den Besitz weiterer
700 des ganzen Vermögens der B zu setzen gewußt
und damit gleichzeitig das Weite gesucht die Betrogene in
wohl wenig beneidenswerther Lage hier sitzen lassend

sDiebstahl j Am Sonntag sah eine Frau in
der Rathhausgasse eine ihr fremde Mannsperson aus ihrer
aus kurze Zeit verlassenen Wohnung kommen Nichts
Gutes ahnend hält sie unter Hülferufen den Fremden fest
der ihr aber noch ehe Hülse kommt entläuft Als sie
dann in der Wohnung nachsah mußte sie denn auch leider
die Wahrnehmung machen daß mit dem Menschen eine
goldene Uhr mit goldener langer Kette verschwunden war

Ebenso wurden in den letzten Tagen ebenfalls durch
Fremde 2 Ueberzieher aus verschiedenen Wohnungen ent
wendet von denen der eine bei einem Trödler wieder er
mittelt wurde

sDiebstahl j In der Nacht vom 24 zum 25
d M sind aus einem verschlossenen Stalle von Lüderitz
Berg in Giebichenstein 5 Stück Enten die allem Anschein
nach gleich im Stalle abgeschlachtet sind gestohlen wor
den Wie dies trotz der Wachsamkeit des Hundes hat
möglich gemacht werden können ist bis jetzt unaufgeklärt

Gerichtssaal
Schöffengericht Sitzung vom 20 Dezember cr

Den Lorsitz führte Herr Amtsgerichtsrath Zacke von
hier Als Schöffen fungirten die Herren Rentier Herzau
und Buchbindermeister Schwarz von hier als Gerichts
schreiber die Herren Gerichtsschreibergehilfen Scharf und
Bartfch

Auf der Anklage stand der Handelsmann Gro ß e aus
Delitzsch der am 19 Mai cr ohne im Besitz eines rich
tigen Gewerbescheines zu sein Waaren im Umherziehen
seilgehalten hat Wegen Gewerbesteuerkontraveniion wurde
er zu 24 Geldbuße verurthelt Gegen die verehel
Berg geb Hösch von hier wegen Sittlichkeitsverbrechen
angeklagt wurde unter Ausschluß der Oefsentlichkeit ver
handelt Dieselbe wurde von der Anklage freigesprochen

Die Wittwe Moritz von hier wurde von der Anklage
am 10 Juli cr in Gimritzer Flur unbefugter Weise ein
fremdes Ackerstück betreten zu haben freigesprochen Die
verehel Friederike Schönig die verehel Wilhel
miue Schönig die verehel Zabel der Bergmann
Mermitz und der Fuhrwerksbesitzer Fisch mann sämmt
lich zu Döckritz waren angeklagt im August cr dem
Gutsbesitzer Haedicke in Sennewitz eine größere Quantität
Gerste entwendet zu haben wofür nach stattgefundener
Beweisaufnahme erstere zu 6 Tagen verehel Wilhelmine
Schönig zu 3 Tagen Gefängniß und der Bergmann
Mermitz und der Fuhrwerksbesitzer Fischmann je zu 6
Geldbuße verurtheilt wurden Die verehel Zabel wurde
freigesprochen Der Viehhändler Reichert aus Reins
dorf war beschuldigt auf der Magdeburgerstraße Schweine
getrieben zu haben Wegen Ttraßenpolizeikontravention
wurde er deswegen zu 20 Mark Geldstrafe verurtheilt

Die verehel Restaurateur Neuer von hier war von
ihrem Nachbar dem Restaurateur Donner deimncirt wor
den in der Nacht vom 24 zum 25 Dezember cr nach
12 Uhr Abends in ihrem Restaurationslokale noch Gäste
geduldet zu haben die ruhestörenden Lärm verursacht haben
sollen Der Zeuge und zugleich Denunciant Restaurateur
Donner bekundete nun daß er Lärm vernommen hätte
konnte aber nicht beweisen ob dies in der Restauration der
Angeklagten gewesen sei Seine von ihm erhobene Anklage
war daher als nicht beweiskräftig zu betrachten und wurde
somit die verehel Neuer von der Anklage freigesprochen
für die bereits schon öfters gegen die jetzige Angeklagte ver
übte Denunciation erhielt der P Donner dagegen einen
Verweis

Provinzielles
Merseburg 27 Dezember Heute Morgen hätte

leicht ein Husar vom hiesigen Regiment auf dem Bahnhofe
als er im Begriffe war in den sich eben in Bewegung
setzenden Zug noch hineinzusteigen überfahren werden können
ndem er beim Einsteigen vom Trittbrette abrutschte und auf

die Erde zu liegen kam doch so glücklich daß er durch den
dahinrollenden Zug nicht gefährdet wurde

Öfter bürg Ein beklagenswerther Unglücksfall wie
er in Folge der Unvorsichtigkeit mancher Eltern leider nicht
vereinzelt dasteht ereignete sich kürzlich in dem nahen Dorfe
Groß Holzhausen Die Arbeiter B schen Eheleute
welche in den Morgenstunden des gerächten Tages auf Ar
beit gegangen waren hatten beim Verlassen der Wohnung
in der ihre drei Kinder von denen das älteste sechs Jahre
alt war allein zurückblieben die brennende Lampe aus dem
Tische stehen lassen und die Thür verschlossen Die Lampe
ist nun wahrscheinlich von den Kindern umgestoßen worden
wodurch das nahestehende Bett von den Flammen ergriffen
wurde und verbrannte Die armen Kinder retteten sich zwar
vor den Flammen erlagen aber da sie durch die verschlossene
Thür nicht entweichen konnten in Folge des eintretenden
Qualms dem Erstickungstode und wurden somit ein Opfer
der Fahrlässigkeit ihrer Eltern Möchte doch dieser betrü
bende Unglückssall allen Eltern zur Warnung dienen I

Halberstadt Ueber dje Ursachen des Ver
falls der Thürme des hiesigen Domes welche
wegen des bedenklichen Zustandes namentlich des Nord
thurmes im letzten Sommer photogrammetrisch aufgenom
men wurden veröffentlicht Regierungsbaumeifter E Elis
in einer baugeschichtlichen Studie mehrere Daten in der
neuesten Ausgabe des Wochenbl f Arch u Jng Dem
nach lassen die Thürme sehr deutlich in ihrem älteren Zu
stande zwei Bauperioden unterscheiden die der Zeit nach
nicht sehr weit voneinander liegen Der untere Theil der
Thürme in Muschelkalk von gelblicher Färbung weist
romanisirende Formen auf während der obere Theil durch
weg sorgloser aufgeführt gothisirendes Einzelwerk zeigt

Das über zwei Meter starke Mauerwerk des oberen Thei
les ist durch eine äußere und eine innere Verblendung von
Werksteinen ausgeführt und der Zwischenraum durch Bau
steine und Gipskalkmörtel als Gußmauerwerk ausgefüllt

Aus den Nachbarstaaten
Jena 23 Dezember Die Jen Ztg meldet daß

am 21 d nach mehrjährigen schweren Letden der Schrift
steller Dr Johannes Günther im Alter von 70 Jahren hier
entschlafen ist

Rudolstadt 26 Dezember Die von Nath Strauß
hier erbaute neue Porzellan Fabrik wurde vor einigen Tagen
in Betrieb gesetzt und zwar begonnen mit einem Arbeiter
personale von 200 Köpfen Herr Strauß welcher eigens
hierzu erschienen war bewirthete nach der feierlichen Ein
weihung des Lokales sein Personal und alle an der Fabrik
thätig gewesenen Bauhandwerker im Gasthof zum Löwen
Nach der Tafel folgte ein kleiner Ball und laute Fröh
lichkeit herrschte bis zum Morgen

Gera Ein gemüthlicher Selbstmord vollzog sich vor
einigen Tagen in dem benachbarten Orte Kuba In eine
der größeren dort befindlichen Wirthschaften trat ein Mann
der längere Zeit Bauspekulation getrieben die jedoch nicht
so recht eingeschlagen war Er verlangte Tinte und Feder
setzte sich dann hin schrieb einen Brief und antwortete aus
die an ihn gerichtete Frage ob er sich wohl hängen wolle
mit einem jovialen Ja Das sonderbare Wesen an dem
Manne war allen ausgefallen so daß man demselben nach
einigen Minuten seines plötzlichen Verschwindens nachging
Glücklicherweise fand man den Mann in dem Augenblicke
als er hinter dem Eiskeller des Lokals seine Angabe ver
wirklicht hatte Rasch wurde er abgeschnitten und ins Leben
zurückgebracht Auf die energische Verwarnung des Besitzers
derlei Unfug in seinem Besitzthum zu unterlassen ging er
nicht weiter ein zündete sich eine Cigarre an und begab sich

als wenn nichts vorgefallen wäre nach Hause

Vermischtes
sEin erschütterndes Familiendramaf

spielte sich am Mittwoch Vorm gegen 10 Uhr indem Hause
gr Friedrichstraße 111 in Berlin ab Um die angegebene
Zeit wurden die Bewohner des genannten Hauses plötzlich
durch 2 Schüsse erschreckt die in der Wohnung eines dorr
in der zweiten Etage wohnenden durch seine Reise nach
China und Japan in Begleitung des Grafen Eulenburg
bekannten Schriftstellers und Redakteurs I r Maron
fielen Gleichzeitig stürzte das bei Dr M in Kondition
stehende Dienstmädchen laut um Hülfe rufend und mit der
Mittheilung daß ihr Dienstherr sich und seine Frau er
schossen auf die Treppe Bein Eindringen in die Wohnung
fand man die Angaben des Mädchens voll inhaltlich be
stätigt Or M lag einen noch geladenen Revolver
krampfhaft in der Hand haltend entseelt auf der Erde des
Zimmers während seine Ehefrau laM röchelnd anscheinend
rm Todeskampf auf dem Sopha lag Der sofort hinzu
gerufene Reviervorstand des 6 Polizei Reviers sowie der
gleichzeitig telegraphisch benachrichtigte und herbeigerufene
Chef der Kriminalpolizei und der Distrikts Kommissarius
stellten den obigen Thatbestand fest Ferner wurde ermit
telt daß das Dienstmädchen von Vr M unmittelbar vor
der That mit einem Brief auf das betreffende Polizei
Revier geschickt worden Zufälligerweise hielt sich das
Mädchen noch so lange auf bis der erste Schuß den vr
M auf seine Frau abfeuerte fiel Als das Mädchen hier
auf in das Zimmer trat drohte ihr Dr M daß er sie
wenn sie ihren Austrag nicht sofort ausführen würde eben
todt schießen würde Erst nachdem das Mädchen das Zim
mer verlassen feuerte Dr M den ihn sofort tödtenden
Schuß ab Ueber die Veranlassung zu der unseligen That
variiren die verschiedensten Gerüchte Das glaub windigste
scheint das zu sein daß beiderseitige anhaUence Krankheit
Dr M zu dem verzweifelten Entschluß getrieben Ein
polizeilich requirirter Arzt konstatirte bei der Frau noch
Lebenszeichen und ordnete nach Anlegung eines Nochver
banves ihre sofortige Ueberfüyrung nach dem königlichen
Klinikum in der Ziegelstraße an Die Leiche des Mannes
ist nach dem Obduktionshause geschafft worden Die Unter
suchung ist eingeleitet und befindet sich augenblicklich die
Untersuchungskommission noch am Thatort Nachträglich
geht noch die Meldung ein daß Frau vi Maron bereits
eine halbe Stunde nach ihrer Einlieferung im Klinikum
verstorben ist D Red Ueber den entsetzlichen Fall
schreibt das Berl Tagebl

Der Heimgegangene der in einem wechselvollen Leben
und in den verschiedensten Stellungen stets vollgültige
Proben eines eminenten journalistischen Talentes abgelegt
hat besaß in seltenem Grade die schwere Kunst vornehm
lich Volks wirthschaftliche Themata dem Verständniß weitester
Kreise nahezusühren Als Generalsekretär des deutschen
Handelstages und Chefredakteur des unter feiner Leitung
erstandenen Deutschen Handelsblattes hatte er sich
namentlich nationalökonomischen Studien gewidmet die er
in seinen späteren journalistischen Stellungen vorzüglich
zur Geltung zu bringen wußte Nacheinander gehörte der
Verschiedene den Redaktionen des Berliner Tageblatts
der Täglichen Rundschau und schließlich der Neuesten
Nachrichten an und wenn es ihm nicht an einer gewissen
Stetigkeit gemangelt wenn ihm nicht zuweilen eine eigen
thümliche Energielosigkeit die Freude an der täglichen Ar
beit getrübt hätte er würde sicherlich niemals zu jenem
extremen Schritte gediehen sein die seiner mühereichen aber
nicht erfolglosen Laufbahn ein vorzeitiges Ende bereitete
Schon zu verschiedenen Malen war er von den düsteren
Gewalten des Trübsinns zu verzweifelten Entschlüssen ge
trieben worden so daß seine näheren Freunde durch die
gestrige Katastrophe wohl tief ergriffen aber kaum über
rascht zu werden vermochten Heinrich Maron der schon
seit geraumer Zeit seine Leistungen den beiden oben genann
ten jüngeren Blättern gewidmet hatte war trotzdem seinen
früheren Kollegen herzlich zugethan geblieben und so waren
auch seine letzten Zeilen an den Redakteur dieser Rubrik

mit der Bitte gerichtet sein Abschiedswort an die Welt der
Oefsentlichkeit nicht vorzuenthalten Diese letzten Zeilen
aus Marons Feder lauten wie folgt

Ich scheide aus diesem Leben weil ich eben nichts
mehr zu leben habe Im dreiundsechzigsten Jahre ohne
Vermögen ohne Stellung finde ich meine geistige und
körperliche Arbeitskraft aufgezehrt vor mir eine Zukunft
von Hunger Elend Schande kleine Schulden bedrängen
mich von allen Seiten alle Pläne alle Hoffnungen auf
Erwerb sind gescheitert was soll mir das Leben qual
voll und aufreibend seit Jahren So geh ich denn Für
mich würd ich jedes Wort der Entschuldigung überflüssig

hallen Wohl aber bin ich eine Erklärung schuldig in
Bezug auf eine andere Person Ich nehme meine Frau
mit mir in 34jähriger kinderloser Ehe war sie mir während
eines wechselvollen oft sturmdurchpeitschten Lebens die liebe

vollste Gattin und Freundin Kränker und noch älter als
ich würde sie nach meinem Tode unter den gegenwärtigen
Verhältnissen gänzlich hilflos sein Das Elend wäre grauen
voll und so weit mein Sehkreis auf dieser Erde reicht
seh ich keine Hand die bereit und zugleich stark genug
wäre sie zu retten Wenn ich sie daher mit mir nehme
in s Jenseit so ist das ein Werk der Barmherzigkeit der
reinsten Liebe Unsern letzten Gruß allen Denjenigen
denen daran gelegen ist Und somit Gott befohlen

Dr H Maron
Man wird den Verzweifelten aus dessen letzter Aeuße

rung die hochgradige Ausregung spricht in die ihn seine
unsicher gewordene Zukunft versetzte gerecht und milde be
urtheilen wenn man sich vergegenwärtigt daß er wie seine
ihm treu anhangende Gattin nicht nur von materiellen
Sorgen bedrängt sondern auch von körperlichen Leiden schwer
heimgesucht war Er hat sicherlich lange mit sich gerungen
ehe er sich zu dem Aeußersten entschloß als aber sein
umflortes Auge keinen Ausweg mehr zu erblicken meinte zog
er ein rasches Verlöschen dem langsamen Verglimmen vor

sVon dem traurigen Handel der mit
deutschen Mädchenj getrieben wird finden wir in der
Beschreibung welche Wilhelm Joesl von Japan aus durch
Sibirien gemacht hat folgende Schilderung Wir bemerken
daß der Verfasser mehrere Jahre die außereuropäischen
Crdtheile bereiste und so Gelegenheit gehabt hat den
schimpslichen Handel von dem er spricht kennen zu kernen
Er sagt Man ereifert sich in unserem moralischen Deutsch
land oft über den Sklavenhandel den irgend ein westairi
kanifcher Negerfürst treibt oder über die Zustände in Cuba
und Brasilien und sollte sich lieber des Balkens im eige
nen Auge erinnern denn m keinem Lande wird mit weißen
Sklavinnen in solcher Weise gehandelt aus keinem Lande
wird so viel dieser lebenden Äsaare exportirt wie gerade
aus Deutschland und Oesterreich Der Weg den diese
Mädchen nehmen läßt sich ganz genau verfolgen Von
Hamburg werden dieselben nach Südamenla verschifft
Bahia Rio de Janeiro erhält seine Quote der größte
Theil aber ist für Montevideo und Buenos Aires bestimmt
während em kleiner Rest durch die MageUanstraße bis Valpa
raiso gehl Ein anderer Strom wird über England und
direkt nach Nordamerika dnigirt kann aber hier nur schwer
mit dem einheimischen Produkr konkurnren er vertheilt sich
daher den Mississippi hinab bis nach New Orleans und
Texas oder gen Westen nach Callfornien Von dort aus
wird die Küste bis Panama hinunter versorgt während
Cuba Westlndien und Mexiko ihren Bedarf von New Or
leans beziehen Unter dem Titel Böhmmnen werden
weitere Schaaren deutscher Mädchen über die Alpen nach
Italien exportüt und wandern dann weiter südlich nach
Alexandrien Suez Bombay Calcutta bis Smgapore ja
nach Hongkong und Shanghai hin Holländisch Jndien und
Ostaslen zumal Japan sind schlechte Markte da Holland
m seinen Colonien keine weißen Mädchen dieser Art duldet
und in Japan die Töchter des Landes selbst zu hübsch und
billig sind auch verdirbt amerikanische Konkurrenz von
san Franzisko aus die günstige Konjunttur Rußland wird
von Ostpreußen Pommern und Polen aus versorgt die
erste Station ist meist Riga hier assortiren sich die Peters
burger und Moskauer Händler und schicken ihre Waare in
großen Quantitäten nach Nifqnh Nowgorod bis über den
Ural nach Irbis und KrestosSky ja bis ins innerste Sibirien
hinein so tras ich z B ein deutsches auf diese Weise ver
handeltes Mädchen in Tschita jenseit des Baikalsees
Dieser großartige Handel ist vollkommen organisirt er wird
durch Agenten und Handlungsreisende vermittelt und wenn
das Auswärtige Amt des Deutschen Reiches einmal hier
über Berichte seiner Konsuln verlangen würde so ließen sich
recht interessante Tabellen zusammenstellen

London 20 Dezember In England und einem
Theil seiner Kolonien darf wie bekannt kein Wittwer mit
der Schwester seiner verstorbenen Frau eine gesetzliche Ehe
eingehen Seit langen Jahren ist die Regierung bemüht
dieses religiösen Bedenken entsprungene veraltete Gesetz auf
zuheben aber die Hochtories unter den Peers weigern sich
darauf einzugehen obwohl die königlichen Prinzen stets für
die Beseitigung desselben gestimmt haben und die Königin
sich persönlich für diese Angelegenheit interessirt denn es
ist ein offenes Geheimniß daß die Prinzessin Beatrice die
jüngste und einzige noch kedige Tochter Ihrer Majestät dem
Großherzog von Hessen Wittwer der vielbeklagten Prin
zessin Alice bestimmt sein soll Dieses von den Hochkirch
lichen mit solcher Hartnäckigkeit vertheidigte Gesetz hat jetzt
nur noch auf einem verhaltnixmäßig kleinen Gebiet Gültig
keit Das kanadische Parlament hat dasselbe jüngst aufge
hoben und eine Bestimmung angenommen welche die Hei
rath mit der Schwester der verstorbenen Frau für zulässig
erklärt Die Königin hat dem General Gouverneur der
Kolonie ihrem Schwiegersohn Marquis of Lorne durch
den Staatssekretär mittheilen lassen daß sie von ihrem
Rechte diesem Beschluß des Parlaments die Bestätigung zu
versagen keinen Gebrauch machen werde Man hat nun
ausgerechnet daß den Gesammtumsang der britischen
Herrschaft auf 8 982177 Quadratmeilen englisch cmge



nommen die in Rede stehenden Heirathen auf einem Ge
biet von K 678 292 Meilen absolut gültig auf 2183124
Quadratmeilen bedingungsweise zulässig und nur auf 120761
unbedingt ungesetzlich sind Die Agitation zur Beseitigung
dieses Mittelalterlichen Zopfes ist zwar unablässig thätig
doch dürste noch manche Session darüber hingehen ehe sich
im Oberhause die nothwendige Mehrheit zu Gunsten der
umrrmAö vitd a äg Z6g,L6ä vits s lister findet denn

wenn diese Frage zur Abstimmung kommt pflegen Alle am
Platze zu sein die in dem bestehenden Gesetz ein Bollwerk
gegen die Umsturzideen der neuen Zeit erblicken und eine
Gefahr für Familie und Staat heraufzubeschwören glauben
wenn sie es zuließen daß ein Wittwer die Schwester seiner
Frau zur Ehe nähme

fLieblingsblumen großer Männer und
bedeutender Frauen haben durch den Umstand daß
bei jeder Gelegenheit wo es sich eben um Blumen handelt
auf die Lieblingsblume des Kaisers hingewiesen wird einen
eigenen Reiz erhalten aber leider wissen wir wenig von dem
Gegenstande überhaupt und das Wenige beschränkt sich auf
Allgemeines So dürften denn die folgenden authentischen
Bemerkungen die der belesene Leser auch an Ort und
Stelle zu finden weiß nicht ohne Interesse sein obwohl ihr
Umfang auch nur ein kleiner ist doch da wohl Jeder von
uns eine Lieblingsblume hat und die allgemeinsten dürften
Veilchen und Rosen besonders bei dem männlichen Geschlechte
sein so ist eine selbst kleine Exkursion der Art nicht ohne
eine gewisse Anregung Wie der Kaiser die Kornblume
so soll der Kronprinz die Maiblume sehr lieb haben
während die Königin Luise die mattrosa Mädchenröthe
eine jetzt aus der Mode gekommene Rose von keiner Bedeu
tung was schöne Form oder köstlichen Wohlgeruch betrifft
und die zu Lebzeiten der Königin erst nach Europa gebrachte
Hellrosa Hortensie liebte Am Schlosse zu Hohenpieritz und
um den kleinen Tempel der dort auf ihrem Lieblingsplatze
errichtet ist wo die Königin den letzten Abend ihres Lebens
im Freien zubrachte stehen solche Mädchenröthe und finden
als Andenken an die schöne Königin hierhin und dorthin
nach allen Theilen der Welt ein Plätzchen in einem Erinne
rungsbuche Aus Hohenpieritz Im Neustrelitzer Schloß
garten und neben dem oben erwähnten Tempel der die Büste
der Königin enthält befanden sich früher große Hortensien
beete wie auch aus dem bekannten Berger schen Kupferstiche
nach dem Daehling schen Gemälde das Sterbezimmer und die
letzten Augenblicke der Königin ein blühender Hortensienstrauch
angebracht ist Auch Goethe und I G Jaeobi liebten
die Hortensie als Lieblingsblume die Zacobi auch als solche
besungen hat Schiller wie Frau v Wolzogen in ihrem
Erinnerungsbuch an den großen Dichter erzählt zog die Lilie
allen Blumen vor eine Blume die schon Moses zur
Verzierung der Leuchter im Heüigthum des Herrn beliebte
die Salomo als Kronen der Säulen in seinem Tempel
angab die einzige Blume die dem Namen nach eng mit dem
Andenken an unseren Heiland verbunden ist Luther wählte
die dunkelrothe Rose zugleich das Bild der Liebe des
Schmerzes der Schönheit des Leidens des Schweigens als
seine Lieblingsblume und als sein Wappenbild mit dem
Spruch Des Christen Herz auf Rosen geht

Wenn s mitten unterm Kreuze steht
Wie gesagt ist wohl die Rose die Lieblingsblume Vieler

besonders der Dichter von denen Tausende sie besungen
haben Und bei Dtchtern finden wir ja den ersten und festen
Anhaltspunkt welche Blumen sie liebten und besungen haben
So liebte Uhland die Apfelblüthe Klop stock die Linden
blüthe Matthisson und Haller der Sänger der Alpen
die blaue Gentiane Kleist der Sänger des Frühlings die
Tulpe neben der Rose Ich grüße Dich Fürstin der
Blumen u s w Robert Burns das von ihm so lieb
lich besungene Marienblümchen wie unsere älteren Dichter
Gerstenberg und Jacobi das Tausendschönchen besangen
Hoffmann von Fallersleben wilde Blumen die er
wie Freiligrath uns erzählt in niedliche Sträußchen zu binden
verstand während Freiligrath selbst die bescheidene weiße
Blüthe des Waldmeisters allen anderen Blumen und Blüthen
vorzog Giebt es etwas Edleres als so eine blühende

sxsruls oäors,ts schreibt er einmal an seinen Freund
Buchner Bettina von Arnim hatte die dunkelrothe
Nelke gern was mit ihrem gluthvollen Herzen übereinstimmt
und Frau von Stasl trug fast immer ein Lorbeerzweiglein
in der Hand und spielte mit demselben Ludwig Spohr
zog Nelken in seinem kleinen Garten zu Braunschweig ihm
vor allen anderen Blumen lieb ich wüßte außer ihm keine
Tonkünstler die Blumen geliebt wenn sie auch wie die
Dichter und Maler dem Lorbeer den Vorzug vor allen anderen
Blumen Bäumen und Pflanzen geben

s Eine merkwürdige menschliche Mißgeburt
Paul Bert der bekannte Physiologe und bitder türmende
Minister Gambetta s hatte letzthin in Genf Gelegenheit
eine lebende menschliche Mißgeburt zu sehen und zu unter
suchen Es ist dies ein Kind von fünf Jahren männlichen
Geschlechtes das zwei Köpfe zwei Brustkasten vier Arme
einen Bauch und zwei Füße hat Die Verschmelzung beider
Individuen hat in der Nabelgegend statt man hat es dem
nach oberhalb dieser mit zwei Wesen unterhalb derselben
mir einem zu thun Es hat zwei Herzen vier Lungen
zwei Mägen wahrscheinlich zwei Zwölffingerdärme weiter
abwärts ist die anotomische Einheit für den After die Ge
schlechtstheile und die unteren Gliedmassen wieder hergestellt
Trotz dieser klaren und sicheren anotomischen Einheit besteht
eine physiologische Dualität jedes dieser Monstren erklärt
die Extremität an seiner respectiven Seite für die seine sie
spielen und schlagen sich mit Hilse ihreö Beines das sie eines
dem anderen entgegensetzen Ihre Gesichtszüge gleichen sich
ganz und gar worauf der Unternehmer der sie zeigt nach
drücklich zu sprechen kommt wenn er beweisen will daß sein
Object thatsächlich Zwillingsgeschwister sind Sie haben
ziemlich entwickelte Geistesgaben sprechen französisch italienisch

und deutsch Sie sind ganz gesund nur etwas anämisch
Sie können nicht gehen Sie bilden zwei deutlich getrennte
Wesen inihor Geistesarbeit ganz von einander unabhängig

sie schlafen und essen abwechselnd und unabhängig von ein
ander Die Empfindung von Hunger und Durst ist bei
beiden auch nicht gleichzeitig Wenn der Eine ißt so genügt
das dem Andern nicht Die Dualität des Magens erfordert
Dualität der Befriedigung des Nahrungsbedürfnisses Sie
wurden getrennt auf die Namen Jean und Jacques getauft
Ist dieses Monstrum für die Folge lebensfähig Ein Grund
für das Gegentheil ist nicht anzuführen Die Chancen für
ein frühzeitiges Ende sind nur deshalb groß weil der Tod
des einen Jndividmms unnachsichtlich das Ende des andern
herbeiführen muß Nach bisher bekannten analogen That
sachen weiß man daß das eme Jndividium fieberkrank sein
und das andere gesund bleiben kann Es wäre interessant
zu wissen ob nachdem ein Jndwidium geimpft wurde das
andere nachträglich für die Vaccine empfindlich fei Beide
Theile empfinden auch gleichzeitig das Bedürfniß Harn
und Stuhl zu lasfen P Bert erinnert gelegentlich der
Beschreibung des vorliegenden Falles an den Hausnarren
Jacobs IV von Schottland der ein dem in Rede stehenden
Doppelmonstrum ähnliches war Bon den beiden Wesen
die es zusammensetzten war das eine voll Intelligenz Geist
und Verve guter Musiker durch Schönheit wie durch Witz
der Liebling der Damen des Hofes das andere hingegen
war häßlich Idiot und derart dem Trunke ergeben daß es
seinem Bruver im Rausche erschlug und während desselben
starb Die beiden Individuen konnten niemals im guten
Einvernehmen leben sie schlugen sich entrissen einander die
Weinflasche der Eine um zu trinken der Andere um sie
wegzuwerfen

Wölfe in Lothringen Der M Z wird
aus Lothringen geschrieben Der Wolfstand in unserem
Bezirke ist immer noch größer als im Interesse der Land
wirthschaft sowie der Jagd wünschenswerth erscheint trotz
dem im Lause des letzten Jahrzehnts durchschnittlich im
Jahre über fünfzig dieser Thiere erlegt worden find Mit
Beginn dieses Winters treten die Wölfe mit besonderer
Frechheit auf Ihre Spuren lassen sich in einigen Gegen
den bis in die Nähe der Ortschaften verfolgen wohin sie
sich sonst nur bei Hochschnee wagen Vier derselben fielen
u A kürzlich bei Harraucourt im Kreise Ehateau Salins
in eine Heerde Schafe ein erwürgten sechszehn davon und
flohen unter Mitnahme von vier weiteren Schafen Wie
es scheint hat der vorige milde Winter der wegen man
gelnden Schneefalls der Jagd nicht günstig war zur Ver
mehrung dieser Raubthiere beigetragen An die gänzliche
Ausrottung derselben ist in den nächsten Jahrzehnten nicht
zu denken da sie sich immer wieder aus deu dicht bewal
deten zum Theil stark zerklüfteten und deshalb stellenweise
fast unzugänglichen Ardennen ergänzen Eine wesentliche
Verminderung des Wolfsstandes wird sich dagegen in we
nigen Jahren herbeiführen lasten nachdem mit Erlaß des
neuen Jagdgesetzes ein planmäßiger Jagdbetrieb ermöglicht
worden ist Ferner wird die angebrachte Durchforstung
der größeren Waldkomplexe welche mit ihrem von der
französischen Forstverwaltung geduldeten für den Jäger
undurchdringlichen Unterholzbestande das Standquartier
Jsegrimms bilden zur Verminderung der Bestien beitragen
Gleichzeitig wird auch damit eine Verminderung des Schwarz
wildstandes der ebenfalls noch sehr hoch ist eintreten
können

Berlin 23 Dezember Eine hübsche Scene die
beweist ein wie warmes Herz unter dem Burschenrock schlägt
spielte sich am Freitag Nachmittag in der Roßstraße ab
Keuchend unter der ast einer mir Packeten aller Art ge
füllten Kiepe schleppte sich eine bleiche Frau mühsam die
Straße dahin Die verhärmten Züge erzählten eine lange
Geschichte von Elend und Noth und vielleicht von dem
Schmerz eines Mutterherzeus das das Christfest heran
nahen sieht ohne den Lieben daheim eine Freude bereiten
zu können I Kaum noch vermochten die gebrechlichen Glie
der ihre Dienste zu leisten Man merkte es ihnen an
daß sie wohl manche Stunde schon in ausreibender Arbeit
ermattet waren Augenscheinlich hatte die arme Frau in
einem der größeren Geschäfte eine Anstellung zum Aus
tragen der verkauften Gegenstände angenommen und mochte
wohl schon von früh an unterwegs gewesen sein und nun
versagten ihr die Kräfte sie schwankte und wäre gestürzt
wenn nicht zwei hinter ihr gehende junge Leute ihr beige
sprungen und sie hülsreich nach einer Treppenstufe geleitet
hätten Dort nahm man ihr die schwere Kiste vom Rücken
und mit einem Dankesblick sank die arme Frau auf die
Stufen Nieder Aber nicht lange gönnte sie sich die Er
holung Sie müsse noch manchen Weg heute machen und
manchen Groschen heute noch verdienen denn Weihnachten
sei schon vor der Thür Da versenkten sich wie auf Kom
mando die Hände der beiden Musensöhne in die Taschen
und zwei blanke Thalerstücke sielen der Armen in den
Schooß und dann faßten nach einem stummen Blick des
Einverständnisses mit kräftigem Griff die Hände nach der
Kiepe und mit einem kräftigen Ruck stand trotz des Korps
bandes das schwere Gefäß auf den Schultern der beiden
wackeren Burschen Nur mit Widerstreben und unter
heißen Dankesthränen nahm die Frau die ihr ausgedrängte
Rolle als Führerin an und ein vielstimmiges Bravo des
versammelten Publikums lohnte die edle That

fOchsen Menuett Eines Tages kam zu Va
ter Hahdn ein Fleischermeister und erzählte ihm daß in
den nächsten Tagen die Hochzeit seiner einzigen Tochter
gefeiert würde und bat zugleich er möge ihm hierzu ein
neues Menuett machen Gutmüthig ging Hahdn aus die
Bitte ein und entließ nach einer halben Stunde den Flei
scher mit dem Gewünschten in der Hand Nach einigen
Tagen hörte H vor seiner Thür Musik und erkannte sehr
bald sein neuestes Menuett Neugierig trat er aus Fenster
und sahe auf der Straße einen Ochsen mit vergoldeten
Hörnern umringt von einer Musikbande welche sein neuestes
Opus ihm zu Gehör brachten Bald erschien der Fleischer
meisler beim Altmeister und bat als Gegengeschenk für das
herrliche Menuett den besten Ochsen aus seinem Stalle an
zunehmen Hahdn konnte der dringenden Bitte nicht wi

verstehen Seit jenem Tage wird in Wien dieses Menuett
das Ochsenmenuett genannt

sEin trauriger Fall hat sich am Dienstage
während derzVorstellung im Reichshallen Theater in Berlin
zugetragen In der ersten Abtheilung des Programms
gegen 7 Uhr als die drei Gebrüder Forbee Parterre

Akrobaten ihre Nummer beinahe beendet hatten sank der
älteste von ihnen anscheinend ohnmächtig in die Knie von
drei sofort zur Stelle gewesenen Aerzten darunter Sani
tätsrath Dr Schultze wurde der sofort eingetretene Tod
konstatirt und zwar wie der vom Letztgenannten ausgestellte
Todtenschein besagt in Folge eines Herzschlags Der ver
storbene Forbee war 1867 in Lan otte in Süd Frankreich
geboren

Berlin Nachdem der eg,uü tlrsol Franzen frei
gesprochen worden ist nunmehr wie die Voss Z hört
gegen den Polizei Wachtmeister Mauer die Discipliuar
Untersuchung verfügt worden

jZum Elberfelder Eisenbahnunglück Wie
der Nar Ztg von zuständiger Seite auf geschehene Nach
frage mitgetheilt wird sind bei dem Eisenbahnunglück bei
Elberseld vier Beamte verletzt worden von denen zwei
hierher zwei nach Elberseld gebracht wurden Ueber die
verletzten Passagiere waren heute Abend hier an amtlicher
Stelle noch keine Mittheilungen eingelaufen

München 25 Dezember Das hiesige Landgericht
hat dieser Tage den Privatier früheren Oekonomen
Georg Lex wegen Vergehens des Wuchers zu einer Ge
fängnißstrafe von 2 Monaten und 500 Geldbuße ver
urtheilt Der Herr Privatier hatte seinem Gevatters
mann dem keineswegs an überschüssiger Intelligenz leiden
den Bauer Huber in Grub dadurch aus der Noth gehol
fen, daß er ihm ein Darlehen von 6000 auf die
Dauer von einem Monat und sieben Tagen ge
gen 6 pCt Zinsen und 1000 Provision gab
Bei der Verhandlung stellte sich heraus daß zwischen Lex
und seinem Gevattersmann ähnliche Geschäfte schon mehr
fach stattgefunden haben so daß insbesondere in Anbetracht
der geringen Intelligenz des Huber die über den Herrn
Privatier verhängte Strafe als eine ziemlich milde be

zezeichnet werden muß

Köln 27 Dezember In Folge des 36 Stunden
fast ununterbrochen anhaltenden und noch fortdauernden
Regens ist der Rhein seit Sonntag um 1,80 Meter ge
stiegen und steigt stündlich um 8 Etm Es werden viele
neue Überschwemmungen befürchtet 8 Grad Wärme

Mainz 27 Dezember Der Oberrhein und der
Neckar sind in starkem Steigen begriffen Der Pegel zeigt
hier 3,11 Meter 54 Ctm mehr als gestern

Mannheim 27 Dezember Der Bahnverkehr nach
dem Neckarhafen ist heule früh eingestellt worden Zwischen
Kehl und Kork steht die Eisenbahn auf einer trecke von
3 Kilometern unter Wasser Der Eisenbahnverkehr zwischen
Appenweier und Straßburg wird voraussichtlich heule Abend
eingestellt werden

Wiesbaden 27 Dezember Auch die Lahn ist in
Folge anhaltenden Regens angeschwollen

Karlsruhe 27 Dezember In Folge des gestern
eingetretenen Südwestwindes herrscht hier andauerndes
Regenwetter Die Flüsse sind in rapidem Steigen begrif
fen Der Rhein ist bei Waldshut um I V2 bei Kehl um
1 Meter der Neckar bei Heidelberg um 3 bei Mannheim
um 2 /z Meter gestiegen

Karlsruhe 27 Dezember Der Verkehr auf der
Wiesenthalbahn von Basel nach Zell ist in Folge der Rhein
Ueöerschwemmung unterbrochen und der Betrieb auf der
Strecke Kehl Kork heute Abend eingestellt worden Die
Züge von Wien nach Paris gehen in Folge dessen von
heute Abend ab über Maxau

Köln 28 Dezember Privat Telegramm des Hall
Tagebl Ununterbrochen Regen Der Rhein ist über
Nacht neunzig Eentimeter gestiegen und überschwemmte be
reüs die niedrig gelegenen Stadttheile Frankfurt a/M
Der Main ist über Nacht wieder ausgetreten die Ver
bindungsbahn sowie em Theil der Quais ist überschwemmt

Mannheim Der Neckar ist bedeutend gestiegen Es
wurde die Feuerwehr sowie das Miluair allarmirt

Haus von Bülow Wie die Nat Ztg auf
Grund zuverlässiger Nachrichten mittheilen kann befindet
sich Dr Hans v Bülow keineswegs wie von verschiedenen
Seiten berichtet wurde in einer Kaltwasserheilanstalt son
dern nach wie vor in Meiningen Sem Zustand giebt zu
ernsten Befürchtungen keinen Anlaß obwohl an die Wieder
aufnahme seiner künstlerischen Thätigkeit vorläufig nicht ge
dacht werden kann Der Kunstler gedenkt mit seiner
Gattin einen Theil des Winters im Süden zu verleben

Pas satstaub Am 15 d Mts Nachmittags
hat in der Feldmark Wutha bei Zerbst ein Passatstaub
Fall stattgefunden welcher sich durch eine schmutzig zimmet

braune Färbung der oberen Schneedecke kundgiebt Eine
oberflächliche mikroskopische Untersuchung hat in diesem
Farbestoffe außer amorphen Quarzparnkeln Kieselinfusorien
und Phytolitharien nachgewiesen und eine Probe des

taubes ist bereits in den Händen eines Chemikers um
durch eine genauere Analyse der darin enthaltenen mikros
kopischen Thierchen den Thatbestand eines Passatstaub Falles
festzustellen

fWas ein Portier an Trinkgeldern
verdient Der Portier eines der größten Gasthäuser

in Frankfurt a M sagte seinem Herrn am 18 September
d I auf worauf dieser so ausgebracht gewesen daß er ihn
am 19 schon fortjagte Der Portier macht daher für die
zehn Tage welche er noch hätte bleiben müssen eine Ge
haltssordernng von 159 geltend und begründet diese
damit daß er vom 1 bis 20 September an Trinkgeld
159 verdient habe und da nach längerem Regenwetter
am 20 September schönes Weiter eingetreten so habe er
aus dcm gesteigerten Fremdenverkehr mindestens eine Ein
nahme in der verlangten Höh erwarten dürfen Die Sache



wurde vom Amtsgericht behufs Einziehung näherer Informa
tionen vertagt

Ein Theater Ereignis nicht gerade gewöhn
licher Art wird in Wien eifrig besprochen und mit großem
Interesse erörtert Der General Intendant Baron Hosfmann
erhielt am Donnerstag Nachmittag den Besuch eines Reserve
offiziers der ihn im Namen des Barytonisten Sommer
zum Duell forderte Der Konflikt welcher diesem
Vorgange zu Grunde liegt ist daher entstanden daß Som
mer nach vorhergegangener Zusage sich plötzlich weigerte die
Rolle des Loisl im Versprechen hinterm Herd zu über
nehmen Die General Intendanz wurde hierdurch in die
größte Verlegenheit versetzt da alle Anordnungen bereits
fest getroffen waren Als gütliches Zureden zur Uebernahme
der erwähnten Partie nichts half kam es zwischen Sommer
und Baron Hoffmann zu einem heftigen Wortwechsel in
dessen Verlauf dem Sänger von dem General Intendanten
die Thür gewiesen wurde Die Antwort Sommers war die
Forderung Man sieht die Ungarn machen Schule dott
fordert ein Abgeordneter den Präsidenten der ihn zur Ord
nung ruft hier ein Sänger seinen Vorgesetzten der von ihm
die Erfüllung seiner Pflicht fordert Wie es heißt ist
Sommer berei s aus dem Verbände der kuiserlichen Hof
bühne entlassen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 15 November der Dienstmann
Bennemann mit A H F verw Alt geb Thomas Den 18 der
Kaufmann Kranz mit I Rolle

Ulrichsparochie Den 15 November der Schlosser Schulze
mit R H Henze Den 19 der Kaufmann Winter mit Chr M
B Klose

Domkirche Den 19 November der Postpacketträger Breiting
mit A L Brüning geb Schäfer

Neumarkt Den 11 November der Arbeiter Buder mit
K E Stolze Den 18 der Maurer Reuscher mit W A
Schönfeld

Glaucha Den 18 November der Brunnenmacher G K F
Schulze mit M F Dietrich geb Bntthoff Der Lehrer F F L
Vollrath zu Berka mit Ch W A A Rofch Der Eisendreher

H P B Weißleder mit E A W A Schüttinger Den 19 der
Drechsler G A Behle mit W A M Weiland

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 13 April dem Brauer Götter

mann eine T Friederike Charlotte Anna Den 19 eine unehel
T Amalie Emilie Luise Den 13 Juli dem Korbmacher Schmidt
ein S Robert Ernst Alfred Den 2 August dem Handschuh
macher Schop eine T Agathe Bertha Agnes Den 27 dem
Böttchermeister Schaaf Zwill S a Paul Ernst b Friedrich Karl

Den 3 September dem Schuhmacher Pitschke ein S Karl Wil
helm August Den 6 dem Bahnarbeiter Altermann eine T
Martha Hedwig Den 30 dem Kesselschmied Heimberger ein S
Hermann Robert Franz

Ulrichsparochie Den 14 Mai 1881 dem Eisendreher
Wunderlich ein S Paul Eduard Den 19 Mai 1882 dem
Stellmacher Titze eine T Emma Antonie Den 12 Juni dem
Stations Assisteuten Eck eine T Frieda Den 25 dem Loko
motivführer Köppe eine T Marie Anna Emma Louife Den
I Juli dem Restaurateur Heßliug eine T Elisabeth Den 14
dem Hauptkassen Rendant Halfpap eine T Elisabeth Wilhelmine
Amalie Philippine Den 22 dem Kassirer Dietrich eine T Elife
Bertha Den 24 August dem Schlosser Freund ein S Albert
Alfred Den 11 September dem Reitknecht Weiß ein S Fried
rich August Den 16 Oktober dem Bahnwärter Raspe ein S
Wilhelm

Moritzparochie Den 27 Juni dem Zimmermann Schön
burg ein S Julius Hermann Den 12 August dem Agent
Wernicke eine T Auguste Emma Jenny Den 17 September
dem Klempner Gießler ein S Paul Den 4 November dem
Stellmacher Hellmund ein S Friedrich Wilhelm Gustav Den
12 ein unehel S Otto Paul Den 13 eine unehel T Helene

Den 15 ein unehel S Paul Ein unehel S Emil
Domkirche Den 13 April dem Böttchermeister Bratengeyer

ein S Kurt Den 21 Juli dem Kaufmann Rein eine T
Gertrud Den 21 August dem Sattlermeister Busch eine T
Jda Margarete Den 12 Oktober dem königl Stations Afststent
Mittwoch eine T Luise Gertrud

Neumarkt Den 4 Mai dem Handelsmann Foehre ein S
Willy Kurt Den 24 Juni dem Restaurateur Börner eine T
Jda Anna Klara Den 6 August ein unehel S Heinrich Os
wald Albert Den 14 dem Ardeiter Martin eine T Lina Klara

Den 18 September dem königl Staatsanwalt Voswinkel ein
S Walther Albert Eduard Den 2 Oktober dem Gerichts
Assessor Berndt eine T Käthe Emma Helene Den 13 Novbr
eine unehel T Marie Den 16 eine unehel T Jda Marie

Glaucha Den 15 August 1881 dem Mafchinenschlosfer
Eckhardt ein S Hermann Willy Den 26 Juni 1882 dem
Handarbeiter Roth eine T Anna Antonie Den 14 Juli dem

Maurer Gaesert ein S Paul Albert Den 29 dem Handarbeiter
Knöchel ein S Atbert Franz Den 3V dem Schuhmachermeister
Hnnold eine T Marie Margarethe Den 20 September dem
Handarbeiter Stützer ein S Karl Ernst Gustav Den 23 dem
Zimmermann Leuscher eine T Jda Klara Den 27 dem Zim
mermann Hennig eine T Wilhelmine Anna Den 28 dem
Stärkefabrikant Schmidt ein S Rudolf Georg

bxitvx nnä t r Llsellb I i2ilxs Il Ue
A d 8 n 8

llkod V m Vu VlU L d 4K 4i 4d
sckorslsbon 8 11 zz 6 s

Lrosls n via
70 l xf

08en Lorau 757 1 s 7

kitdsrt öorl 8 2 6 9 s
5

9 10
l12

3 5 5 S 7 g 10

753 11 1 3 55 9 s 10
Xorctli Ls ss 5 9 11 f 2 7 s 10 11 d

5 7 10 11 V 16S i 9 11

a Xtii dis I siustoläo b dig L Qxsrd Q8oa o di wstvrv 1äo

v u Q r t
vvu

sodorslvdsn
kZreslÄU vik
Zorim LkAsn
,ottb Zub ,t

1 osen Loran
Litterk Lsrl
1,sip2iA

Äg,A isdllrx
Xvräk Lazs
Lküiinxsn

V m Vni V m Vm 4b 4t
711 10 1 ü

1 7 f
70 1 7 f

4 7s i 10 11 f i 2
2

gt 10

7 5 7 8 7 112
12

5 8 9 f 10

7 f 10 12S 3 5 f 0 8 10
74 7 s 9 1 5 8 f 10 d
42 7 10 11 5 5 9 5 10

Von
ÄvdQvN2 u x I II

d I swoksläs o I sii srx ä Littsitslck
s Lvw sU ll8 I III LZ o

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Nach der mit dem 1 Januar 1883 in Kraft tretenden Bezirks Verordnung vom

31 Oktober cr betreffend die Mikroskopische Untersuchung der Schweine auf Trichinen haben
in den Städten die Polizei Verwaltungen bestimmte Schaubezirke abzugrenzen und für jeden
Schaubezirk öffentliche Fleischbeschauer mir der Maßgabe zu bestellen daß der Verpflichtung
geschlachtete Schweine auf Trichinen untersuchen zu lasscn nur durch einen in dem betreffen
Schaubszirke angestellten Fleischbeschauer genügt werden kann

Auf Grund dieser Bestimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
die Stadt Halle von oben gedachtem Termine ab in vier derartige Schaubezirke eingetheilt
ist deren Grenzen sich vollständig mit denen der vier Pol zei Reviere decken und daß in den
selben nachstehende öffentliche Fleischbeschauer bestellt resp verpflichtet sind

l Für den ersten Schaubezirk
umfaßt die innere vom Jägerberge alte Promenade Poststraße neue Promenade Moritz

zwinger und dem ersten östlichen Saal Arm begrenzte Stadt
1 Barbierherr Kyritz Leipzigerstraße 12 wohnhaft
2 Expedient Neumeister gr Sandberg 3
3 Uhrmacher Jensch gr Rittergasse 9
4 Wittwe Rühlemann gr Klausstraße 17
5 Hagedorn gr Ulrichstraße 61
6 Wundarzt Zenner gr Ulrichstraße 56
7 Tischler Weidenhammer Bölbergasse 4
8 Frau Weidenhammer
9 Frau Conservator Schulze Berggasse 5

10 Mechanikus Rembow kl Ulrichstraße 7
11 Dreher Baumgart Graseweg 20

k für den zweiten Schaubezirk
wird nach der inneren Stadt zu von der Poststraße und neuen Promenade seitlich links

von der Südseite der großen Steinstraße und der Grünstraße und rechts vom Steinwege
und Liebenauerstraße incl dieser beiden Straßen begrenzt

1 Optikus Alexander Hagedorn Augustastraße 2 wohnhaft
2 Felix Hagedorn Martinsgasse 18
3 Schuhmachermeister Hesse Königstraße 17

4 Maler Winkler 33s Frau Wintter
0 für den dritten Schaubezirk

nach der inneren Stadt zu von dem Moritzzwinger und dem ersten östlichen Saal Arme
dagegen seitlich links vom Steinwege und der Liebenauerstraße exkl dieser beiden Stra
ßen und rechts vom Mühlgraben und einer von diesem bis zum Hafen gezogenen geraden

Linie begrenzt
1 Wittwe Holtzhansen Hirtengasse 11g wohnhaft
2 Stuhlflechter Töppe Steg 7
3 Drechslermeister Tümpel Mühlgraben 5d

ch für den vierten Schaubezirk
umfaßt den verbleibenden nördlichen Stadttheil zwischen links Mühlgraben und rechts Nord

seite der großen Steinstraße Steinthor und Berlinerstraße
1 Mechanikus Dreefs Wilhelmstraße 10g wohnhaft

2 Banmgart Harzgasse 143 Privatier Gleitsmann Harz 10
4 Zimmermann Leouhardt Harz 45
5 Huth Kapellengasse 16 Bücherhändler Kretzmann Geiststraße 59
7 Hausbesitzer Schulze Unterberg 12
8 Fleischer Peuschel Gartengasse 10

Gleichzeitig wird hierbei noch besonders darauf aufmerksam gemacht daß außer den
Fleischern auch alle diejenigen welche Schweine überhaupt sei es zum Verkauf einzelner
Th ile oder für den eigenen G braucb schlachten lassen die Untersuchung auf Trichinen von
einen der in dem resp Schaubezirke wohnhaften vorbenannten Fleischbeschauern ausführen
lassen müssen und daß die nach tz 9 der gedachten Bezirks Verordnung zu führenden Schlachte
bücher von dem Buchhändler Stollberg in Merseburg bezogen werden können woselbst
auch Fleischschaubücher vorräthig sind

Halle a/S den 22 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung

Mehrere 10V Meter feine nnd mittelfeine rSi i i
habe wieder sehr billig abzugeben

Ai 8tviu8tra886 73

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß wegen des Neujahrstages bei dem bevorstehenden Quartier
Wechsel der Umzug für

a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Januar 1883
v mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Januar 1883
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 Januar 1883
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 22 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung

WZii
nebst Wohnung ist zum 1 April zu vermie
then Zu erfragen in der

Annoncen Expedition von H Gräfe hier
Die 2te Etage bestehend aus 4 Stuben

2 Kammern Küche und Zubehör ist zu ver
miechen und zum 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

Karlstraße 26 ist die herrsch Part Etage
zu vermuthen sos od Ostern zu beziehen

von 3 St 2 K K u Spk Garten mit
Laube und auf Wunsch noch i St 2 K zu
vermiethen Näheres Friedrichstraße 15 p

find Wohnungen für 17M
15 w u 425 zu vermiethen n sogleich oder spä
ter zu beziehen Näheres

RS I
Herrschaft Bel Etage 3 St u Zub sof

oder später zu beziehen Niemeyerstraße 13

Die Parterre Wohnung Augustastr H
ist in Folge Versetzung des Inhabers
sofort per 1 Januar bis 1 April zu
vermiethen

Gerichtsvollzieher
Freundl Wohnung n d Promenade zu

gelegen 1 April an kinderlose Leute zu ver
miethen Preis 95 Näh Spitze 4

Eine Wohnung v 3 Stuben 5 Kammern
Küche Entr e und Zubehör kann auch ge
theilt werden sofort zu beziehen

kleine Ulrichstraße 7 Hof III
Hohe Parterre Etage

best aus 2 Stuben Kammern Küche Entrse
und sonst Zubehör zum 1 April n Wunsch
auch schon früher zu vermiethen

Laurentiusstraße 13
Klansthorstratze 1

sind 2 St 2 K nebst Zubehör z 1 April
zu beziehen

3 St 4 K K nebst allem Zubehör zum
1 April zu vermiethen alter Markt 25

Augustastraße 5 ist die 3 Etage zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

Frdl Stube verm Gütchenstr 8 H I
Gut möbl Z 1 Januar Kömgspl 6 III l

G möbl Stube u K Königstraße 16 I
Möbl Zimmer verm Königstraße 15 I
Möbl Zimmer Blücherstraße 6 III
Möbl Stube verm gr Wallstraße 27
Anst Schlafstellen offen gr Wallstr 27
Anst Schlafstelle kl Brauhausg 12 I l
Anst Schlafstelle Rathhausqasse 13 II

Laden Gesuch
Ein großer Laden mit oder ohne Woh

nung wird in der Schmeerstraße oder Nähe
des Marktes zum 1 April oder 1 Juli von
einem hiesigen Geschäft zu miethen gesucht

Offerten unter 9831 an
H Griife Annoncen Expedition Halle

Assuolltl
2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör Nähe
der Bahn zum 1 April Adr abzug bei

R Penne Leipzigerstraße 77

Eine Beamrensamilie sucht 2 St K K
Nähe der Bahn Offerten erbeten

Landwehrstraße 7 im Laden

Eine Beamtenfamilie sucht zum 1 April
in Halle oder dessen nächster Umgebung eine
freundliche Wohnung von 6 8 Räumen zu
mettlerem Preise Auf gesunde Lage wird
daS Hauptgewicht gelegt Offerten sind bal
digst zu richten an

Frau Director Gru nd in Burgste infurt

Sofort eiue leere Stube in anst Hause
zu mietheu gesucht Offerten unter
R R 5 in der Exped d Bl erbeten

Ein sein möbl Zimmer event mit
Kabinet Nähe der oberen Leipziger
oder Kölligstrake gesucht Gefl Offerten
unter L F 880 erbeten an

Haaseustein St Vogler in Halle a S

Z und 1 für Kranke und 1
für die Ueberschwemmten am Rhein welche
sich nach dem Gottesdienste des 4 Advent
im Becken fanden sind nach Bestimmung
der Geber verwendet wie mit herzlichem
Dank hierdurch bescheinigt wird

Hoffmann Pastor

Ervedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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